
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1837

17.9.1837 (No. 258)



Zarlsr - tzer Ltiluttg .
Nr. 258 ^ Sonntag - den 17. September 1837

Bade «.
' In Bezug auf einen Korrespondenzarkikel aus „ Baden -

Baden vom 10 . September " tu der Allgemeinen Zeitung
vom 15 . September hat die Karlsr . Ztg . blos zu bemer «
k -n , daß ihre Auswahl „ brmerkrnswerther Fremden « in
dirsea Jahre noch keine „ bewerkenSwerthe Erscheinung "
in dem genannten Badeorte unerwähnt gelassen hat , daß
sie aber , uw dir Bedeutenhrit und Frequenz der diesjäh -

rigen Saison an Fremden zu zeigen , welche ihr Rang , Ruf
oder ferne Hrimath » bemerkenswerlh " machten , sich nicht ,
wie jener Korrespondrnzartlkrl grollend zu wünschen scheint ,
darauf beschränken konnte , bloS solche Badegäste als " be-
merkenSwerth « aufzuführen , welche gerade diesem oder je¬
nem Individuum oder dieser oder jener Partei vorzüglich
wichtig erscheinen mögen .

UebrigenS wird der Verfasser jene « Korrespondenzar »
tikels , wenn er Nr . 252 der Karlr . Zrg , erste Seite ,
Spalte 1 , Zeile 4 v. u , anflebt , den vermißten Sieben -

bürger Wessel,nyi , mit seinem Begleiter Banffy aufgrführt
finden ; zugleich aber die KarlSr . Ztg . verbinden , wenn
er diejenigen Badegäste namhaft wachen wollte , welche
sie, nach seiner Meinung , mit Unrecht unerwähnt gelassen
hat . — In einem Punkte gibt indessen die Karlsr . Z .
dem Verfasser jenes KorrespondenzartikelS vollkommen
Recht — in der Rüge nämlich über die in dem Bade »
« ochenblatte bis zur Unkenntlichkeit getriebene Druckver «
stümmrlung der allermeisten Namen der Badefrem »
den , die übrigens nur in den wenigsten Fällen in die
Karlr . Ztg . übergegangen seyn wird . Red . d . K . Z .

B a i e r n .
München , k . Sept . Die Auswanderungen auS

dem Zillerthalr haben bereits begonnen ; schon verließen
mehrere Abheilungen ihr olteS Vaterland , froh dem
Neuen rvtgegenwandernd . Sie scheiden ohne Haß , aber
voll Vertrauen auf eine schöne Zukunft ; in ihrer Nach¬
barschaft werden sie bemitleidet ; ihre Güter sind zu ho¬
hen Preisen verkauft , doch , wie man sagt , nur von ka¬
tholischen Z llntbalern erstanden worden , so daß kein
Fremder in das Tbal und das Gebirge kommt ; der Werth
der veräusserlen Güter beträgt nahe an 150,000 Gul¬
den . Sir machen den Weg über Salzburg und Linz , und
die Armen « erdm , wie man vernimmt , auf Kosten der
österreichischen Regierung verpflegt , so lange sie inner ,
halb der Landesgränzen sind , und es sollen zu diesem Be -
hufe 2000 Eilbergulden gewährt worden seyn . Die Zadl
der Answandrrer beträgt übrr 600 Köpfe . (Hairn . Z )

München , 12 . Sept . Die Direktoren der München «
augsburger E 'srnbahn hielten diesen Morgen im Hanse
ihres Chefs , Großhändler v . Massel , eine Sitzung , die
vm 2 Uhr noch nicht beendet war . Ts soll heute , wie
wir auS guter Quelle vernehmen , über die Festsetzung der
Marimalsuwme für die ganze Baulage , über den La «
der Schienen und die Ernennung der Bauingenieure , end¬
lich über die Frage entschieden werden , ob dieses Jahr
noch die Arbeiten beginnen sollen . Ein großer Theil drs
Publikums , der sich sehr lebhaft für die Sache intrressirt ,
der nur die Arbeiten begonnen sehen will , aber vielleicht
nicht hinlänglich von der Schwierigkeit der Aufgabe un¬
terrichtet ist, glaubte diese Fragen längst entschieden , und
es ist darum nicht zu wundern , wenn manche - quousqus
tsnäeui recht vernehmlich erschallt . ( A . Z . )

Würzburg , 12 . Sept . Von Seite der hiesige »
Universität ist als Deputirter , welcher sie bei der Säku -
larfrier der Universität Göltingen repräsenttren soll , der
derzeitige Prorektor , Hvfrath und Professor v . Kiliani ,
gewählt worden und gestern zu dieser Bestimmung von
hier abgrreiSt . Noch weiß man nicht , in welchem Ko «
stüme er und die andern baierischen Universttätüdrputir «
tea von Erlangen und München bet den göltinger Fest¬
lichkeiten erscheinen werden , ob nämlich in der gestickte »
Uniform , oder dem römischen Talare . Der hiesige De »
putirte hat sich darum mit beiden versehen . Diese Re «
Präsentation der baierischen Universitäten geschieht eben¬
falls auf aued ' ücklichen allerhöchsten Befehl Sr . Maj .
nuferes allergnäbigsten Königs , welcher für Göttingen
eine besondere Vorliebe bewahrt , da sowobl er als auch
der Kronprinz Maximilian einen Tbetl ihrer Universitäls «
studirn daselbst gemacht haben . — Oberbauralh v . Gärt »
« er bereist gegenwärtig die Kreise des Königreichs , um
unter einigen andern Aufgaben als Generalinspektor der
plastischen Denkmäler zu untersuchen , in wie weit dir de«
rrits unterm 26 . Januar 1835 angeordnrte Verzeichnung
und Abzeichnung der da und dort vorhandenen denkwür «
dtgrn Gebäude , Monumente , Statuen rc. drs Alter, -
thuws schon vorgerückt oder etwa in dem Vollzüge ge«
hemmt ist . lKr . M . )

Augsburg , 12 . Sept : Die Allg . Zeitung enthältr
folgende Bekanntmachung :

" Hannover , 5 . Sept . Einge nordbaierische , na «
mentlich Würzburger Blätter , enthielten mehrere Artikel ,
die sich nicht enrblöden , trotz meiner amtlichen Stellung, ,
eine rnrimgr Thrilnahme an den Kkrrksporldenjgttiktlm



der tzannvv . Zeitung auS und über Baker » , obendrekn
tm übelwollenden Sinn anzubeulea ! Alle solche , direkte
ober indirekte , Theilnahmr ist eine reine Erdichtung und
der Verfasser , ein Lügner und V - rläumder , hirmit auf ,
gefordert , aus dem schmählichen Versteck der Anonymität
hervvriutrelen , um ihn gerichtlich belangen zu können . —
Von gleichem Gehalt ist dir Angabe , daß der gelehrte
Archivrath , vr . Pertz , von der Redaktion der Hann . Ztg .
abgetreten sey . Er wird vielmehr demnächst jurücker »
wartet von seiner nach Savoyen und Südfrankrrich un¬
ternommenen Reise zam Frommen des edel » Qaellenwer -
kes der lVlonuinsMs Oei -maniss Historien . — Seiner
königlichen Majestät von Baiern Kamwrrhrrr , wirklicher
geh . Rath und Ministerrestdent am königl . hannover ' schea
Hofe , Frhr . Joseph v . Hormayr - Hortenburg . --

Speyer , 17 . Sept . Dem Vernehmen nach dürfte
das Projekt einer Eisenbahnanlage zwischen Saarbrücken
und der Rheinschanze neues Leben gewinnen , indem nun «
mehr eine günstige Vorentscheidung von Seiten der kön .
baierischen Slaatsregierung erfolgt seyn , und die Ter -
ratnaufoahmen demnächst beginnen sollen .

lN . Speyr . Ztg .)

Braunschweig .

Braunschweig , 9 . Sept . Ein Theil unserer
Truppen wird am 10 . d . M . bei hiesiger Stadt zum
Zweck der Herbstmanöver ein Lager beziehen . — Der
Bau der neuen Kaserne , zu welchem auf dem letzten Land¬
tage die Summe von 100,000 Rthlr . bewilligt wurde , und
die nach dem Plane unseres Ottmrr für 1,500 Mann
eingerichtet werden soll , aber leider ausserhalb der Stadt

zu stehen kommt , wird , dem Vernehmen nach , schon im
Laufe dieses Herbstes beginnen . — Mit der Anlegung ei¬
ner Eisenbahn von hier nach Harzburg ist bereits in diesen
Tagen der Anfang gemacht worden . — Der durch sein
uaturhistorisches Werk über Java bekannte Professor Rit¬
ter Blume zu Leyden , eingeborener Braunschweiger , über -
brtngt in diesen Tagen das dort seit dem Jahre 1809 in
Weingeist aufdewahrte und noch immer gut erhaltene
Haupt Ferdinand ' s v . Schill hierher . Dasselbe wird
uun m deutscher Erde , unter dem einen noch leeren Grab¬
gewölbe des Denkmals , welches den bei hiesiger Siadt
« ährend drr westphälischen Regierung erschossenen vier «

zehn Schill ' schen Krieger » vor Kurzem errichtet wurde ,
eine endliche christliche Ruhestätte finden .

( Pr . St . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

§ Frankfurt , 14 . Sept . In Nr . 250 der Beilage
zur Karlsr . Zeitung las man »inen dem Nürnb . K . ent¬
nommenen Artikel aus Frankfurt , nach welchem das zu
bewerkstelligende Götkemonuwrnt in unserer Stadt nur
wenig Theilnahwe finden soll . Wenn wir nun die
Summe der bereits eingegaogenen Beiträge mit beinahe
24,000 Gulden bezeichnen , und die Richtigkeit dieser
Angabe verbürgen können , so möchten wir fragen , ob
die - wirklich einen Mangel an Tdeiluahme bekunde . Es
ist wahr , daß das Göthemonument hier eine dreifache

Gegenpartei hat , nämlich : die Pietisten , welche den
Dichter gern als einen Sünder verlästern ; die Ultra « ,
beralen, . denen er nicht genug für das deutsche Vater¬
land gethan hat , und endlich die Philister , welchen die
alte Geschichte von der Einkommensteuer noch im Kopfe
herum spukt ; aber diese Oppositionen haben im Ganzen
nur wenig zu bedeuten , und man würde den Ritter
Thorwalssea in Rom mit der Anfertigung des Monu¬
ment - nicht beauftragt haben , wenn eS an den nölhi «
gen Fonds oder an der Gewißheit einer Vervollständi¬
gung derselben mangelte . Der größere Theil deS Ko¬
nnte '- besteht auö Kaufleuten , welche nicht in den Tag
hinein operiren . — Unsere Herbstmesse darf im Allge -
meinen zu den guten gezählt werden . Das seither sehr
günstige Wetter und der ausserordentliche Zusammenfluß
von Fremden , wie man sich seit Jahren eine - ähnlichen
nicht erinnert hat , so daß alle Gasthöfe wahrhaft über¬
füllt sind , haben den Detailhandel nicht wenig belebt ,
und die meisten der kleinen Verkäufer machen gute Ge¬
schäfte . Alle sogenannten kuranten und Modeartikel
finden lebhaften Absatz . In Lederwaaren wurden die
bedeutendsten Geschäfte gemacht , in rauher Wolle wenig ;
Seiden - und Tuchwaare » gingen gut . Was den eng¬
lischen Waarenhandel betrifft , so konnte der Anschluß
an den Zolloerein nur nachtheilig auf ihn wirken . Der
Engroshandel im Allgemeinen hat gelitten , und zwar
auS Gründen , welche jedem Geschäftsmann « wohl be«
kannt sind . Das Mißorrhältniß der Konsumtion zur
Produktion macht sich immer fühlbarer , und wirkt in je¬
der Beziehung nachtheilig ; viele Maaren werden wahr -
Haft verschleudert ; ein Produzent überbietet den andern ,
und die Geschäfte versinken ins Kleinliche und Krämer ,
haste . — Die Hugenotten von Scribe und Meyerberr
sind bereits zur dritten Aufführung gelangt , und haben
sich der allgemeinsten Theilnahmr zu erfreuen . Dieser
Erfolg spricht um so mehr zu Gunsten der Komposition
Meyerbeers , als gegenwärtig unser Theaterperssnal we -
nig lichte Punkte bietet , und die Aufführung von Sei¬
ten der Sänger nur schwach unterstützt werden konnte .
Daß dem mangelhaften Zustand unserer Schaubühne end¬
lich einmal gründlich abgeholfen werden möge , ist drr
lebhafte Wunsch aller Theaterfreunde . Die Hugenotten
sind übrigens so gut in Szene gesetzt worden , als es
die hiesigen Mittel erlauben ; da - Chor wirkte mit ge¬
wohnter Tüchtigkeit und ebenso da - Orchester . Die
Kunstkenner stimmen darin überein , daß die Musik zu
den Hugenotten vortrefflich kombinirt , imposant und rf .
frktvoll gehalten , und durch viele Tonstücke von wahrer
Gediegenheit bereichert ist , daß sie als ein sehr bedeuten ,
de- Werk gerühmt werden darf , übrigens aber an man¬
chen Fehlern des modernen Oprrngenre , deren Quelle
zum Theil im Textbuch liegt , leidet . Auch in Hamburg
hat bekanntlich die neue Oper eine günstige Aufnahme ge,
funden . Wie man vernimmt , soll der berühmte Ton ,
setzer bereits an einem neuen Opernwrrke , Text von Serk «
br , für die große Oper in Paris arbeiten .

Frankfurt , 14 . Sept . Km 9 . d . hiek die gesrtz -
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gebende Versammlung ihre 35ste t27ste ausserordentliche )
Sitzung . Zwei Seoatsvorträge kamen zur Erledigung ,
betreffend : 1.) die in München abgeschlossene Münzkoa -
vtmion und Uebereinkunft über die Scheidemünzen ; 2 ) dir
gegenseitige Aufhebung der Flußzölle . — Zur Begutach¬
tung des Senatsvortrags vom 5 . Sept . , die Münzkon -
vrntivn betr . , wurde eine Kommission gewählt . Präsi¬
dium hatte bemerkt , die Veröffentlichung des Vortrags
sammt Anlagen durch den Druck scheine insolange , bis
die gegenseitigen Ratifikationen der kontrahirenden Staa¬
ten ausgewrchselt worden seyrn , nicht wohl thun -
lich . — Der Präsident verlas den Eenatsvortrag vom
8 . Aug . , die Aufhebung der Flußzölle betr . In diesem
Vorträge hatte der Senat ebenfalls die Erwartung aus¬
gesprochen , daß derselbe nicht zur Veröffentlichung ge¬
bracht werde . Beschluß : Man erklärt sich mit diesem
Vorträge , der zu den Akten zu registriren fiy , einver¬
standen .

— In einem Aufsatz : --Zur Beherzigung bei den bevor¬
stehenden Urwahlen - - in den Jahrbüchern kommt die zur
Wahlstatistik gehörende Notiz vor , daß seit 18l8 von den
K,5V0 frankfurter Bürgern , christlichen Glaubens , stets
nur wenige , und im Jahr 1836 nur 579 dem Beruf ,
zur Bildung des Wahlkollegs witzuwirkea , zu entspre¬
chen für gut gefunden haben .

Nassau .
Wiesbaden , 13 . Sept . Gestern ist Se . königl -

Hoh . der Prinz von Oranien , ältester Sohn des Kron¬
prinzen von Holland , nebst hohem Gefolge dahier ange¬
kommen und im Gasthaus zu den vier Jahreszeiten abge -
stlegcn ; heute aber wird Se . kön . Hoh . der Großhrrzog
von Mecklenburg - S . r - litz zum Gebrauch unserer Heil¬
quellen erwartet ; für diesen hohen Kurgast ist Logt » tm
Gasthaus zum Adler bestellt worden . — Dem herzogli¬
chen Mimsterialrath Reuter , welcher als diesseitiger
Kommissär dem Münzkongreß der Vereinstaaten in Mün¬
chen betgewohnt hat , «st von Sr . Mas dem König von
Laieru der Zwilvrrdtenstordea verliehen worden . ( F . I . )

Oeste rreich .
Wien , 9 . Sept . Man vermuihet , daß die bevorste¬

hende neue Anleihe des Staats in 3proz . geschlossen wer¬
den dürfte , da di« dermalen in Umlauf befindlichen drei -
prozentigen Verschreibungen seit einigen Tagen unge¬
wöhnlichen Impuls zum Steigen zeigen . ( A . Z .)

Preußen .
Berlin , 9 Sept . Zwei große Muflkgenüsse stehe»

unserem Publikum in der nächsten Zeit bevor , nämlich :
die Aufführung des Oratoriums Paulus von Mendelssohn -
Larlholdy und der Hugenotten von Meyerbeer . In welch '
« erkwürdiger Zeit leben wir doch ! Großartige Momente
der Geschichte des Chnsteathums führen unt Söhne Israels ,
gekleidet in dem aomuthigen Gewände der himmlischsten
unter den Künsten , an Augen und Ohren vorüber , und
doch wollen dir Finsterlinge der Zeit Verbinder » , daß die¬
ses Mk da nach allen Beziehungen anerkanrtt werde , wo

eS einmal eingebürgert ist . Mendelssohn , Meyerbeer .
GanS , Neander , Bendemann , Bendavid undFriedländer ,
das sind blvs ein paar Namen von Juden , die für Chri¬
stenthum , Wissenschaft und Kunst mehr gewirkt haben ,
als wahrscheinlich alle Gegner der Jubenemanzipation
zusammengenommen . Freilich sie sind meist Christen ;
aber ihren Herzen würde dir Gerechtic -k - it , welche ihrem
Volke widerführe , gewiß woklihun , und Dankbarkeit ist
ja auch eine christliche , so gut wie eine Menschentugend .
— Durch die Gnade unseres Königs und die eifrigen
Bemühungen des evangelischen FrauenkrankenvereinS ist
nun auch die Eröffnung eines Kranken - und Siechen -
hauses in einem eigens angekauften Grundstück nächstens
hier zu erwarten . Der König hat dazu ein Geschenk
von 6,000 Tblr . bewilligt . ( Fr . M . )

Berlin , 12 . Sept . Von gestern auf heute sind ln
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 63
Personen und als an derselben verstorben 39 Personen
angemeldet worden .

Holland .
AuS Holland , 9 . Sept . Seit Kurzem haben die

Erdarbeiten der amsterdam -haarlrmer Eisenbahn sowohl
zu Haarlem als Amsterdam begonnen , und da man eine
große Anzahl Arbeiter angestrllt hat , so ist zu erwar -
ten , daß in diesem Jahre das Werk noch tüchtig ge¬
fördert wird . In Amsterdam sind übrigen » die Aktien
dieser Eisenbahn noch nicht zum Gegenstand so schwindel¬
hafter Spekulation geworden , wie an andern Orten die
Aktien dieser Bahnen . Der Holländer geht immer be¬
dächtig zu Werke , und zahlt jetzt tue daarlemer Eisen¬
bahn höchsten » mit 120 Prozent . Der Impuls zum Ei -
senbahnsystrm in unserm Lande ist aber nun gegeben , und
es unterliegt keinem Zweifel , daß die weiter projektirten
Bahnen zu Stande kommen . tD . E .)

Italien .
Neapel , 2 . Sept . Nach einer dreimonatlichen schö¬

nen , in der letzten Zeit nur allzu heißen , von einzel¬
nen Gewittern unterbrochenen Witterung hat sich endlich
gestern eine sehr fühlbare Aenderung in der Atmosphä¬
re eingestellt . Die Luft ist zwar in Folge des eingetre¬
tenen Scirvcco ' s noch sehr schwül , aber der grau und
schwarz bedeckte Himmel hält die brennenden Sonnen¬
strahlen ab , der leichte von Zeit zu Zeit herabfallende
Regen erfrischt das ausgebrannte und ausgetrocknete
Erdreich , und kühlt das glühende Pflaster Dabei weht
ein ziemlich starker Wind , welche Umstände vereint ei¬
nen sehr wohlthuenden und erquickenden Eindruck hervor -
bringen , und hoffentlich den Keim der noch immer hier
herrscheukeii Krankheit vollends ersticken . ES ist eine
ganz seltene Erscheinung , daß sich solche so lange an ei¬
nem Ort aushält , denn es ist nun bald ein Jahr , daß
sie hier ihr Wese » treibt . ( 8 . Z . .)

Von der italienischen Gränze , 6 . Sept . Ob¬
gleich alle Anstalten zur Abhaltung des großen Lagers
der österreichischen Armee in NorLitalien getroffen sind , so
ist doch sehr ungewiß , ob dasselbe wirklich zusammenge -
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zssgen wird , indem baS Auftreten der Cholera im Rö¬

mischen , in Toskana und Sardinien befürchten läßt , daß
Hie Anhäufung großer Truppenmassen in diesem Augen »

bljcke sehr aachtheilig auf den öffentlichen Gesundheit - -

zhstand wirken kan ». Es dürfte daher von dem Tange
der Cholera abhängrn , wie und wann die projektirtra
Manövers des Generals Radetzky vollzogen werde « sol»
len . Die Berichte aus Rom lauern sehr betrübend ; die

Cholera macht daselbst große Verheerungen und dir Ge »

müther sind von Augst und Schrecken erfüllt . Die Ru «
be ist jedoch noch nicht ernstlich gestört worden , waS
aaa wohl der Anwesenheit der fremde » Truppen in den

Delegationen zu verdanken hat . Die Sufgrbung der Ok¬
kupation , wovon in der letzten Zeit viel die Rede war ,
möchte unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht zu
wünschen seyn . ( A . Z )

Großbritannien .

London , 11 . Srpt . Am Samstag Abend stieß der

von Manchester nach Birmingham aus »er Eisenbahn
gehende Wagrnzug , der sich in einem Schn ' lligkeitsver »

hältniß von 25 engl . Meilen in der Stunde fortbrwrg »

te , an der Stelle , wo die Seitenbaha von Kenyon ein -

mündet , auf zwei hier wartende boltoarr Paffagirrwa «

gen mit furchtbarer Gewalt a » ; eine Dame , die innen
in einem der Wagen saß , wurde auf der Stelle ge »

tobtet , und rin Kind , das seiner Wärterin auf dem

Schooße saß , und das diese in der Bestürzung und in
' der Meinung , es so zu retten , aus dem Wagen warf ,

blieb ebenfalls auf der Stelle tobt . Mehrer « Passagiere
wurden mehr oder minder verwundet . Man schreibt
den Unfall der Nachlässigkeit des den Wagenzug füh¬
renden Maschinenmeisters ( engineer ) zu , der dir

Schnelligkeit der Maschine nicht frühzeitig genug ein -

hemmte , und sogar , wie behauptet wird , betrunken

war , was nu » dir «ingeleitetr Untersuchung bestätigen
oder widerlegen muß .

— Die »Post " sagt , mit Bezug auf die so häufig
durch das Zusammenstößen von Dampfschiffen oder

Dampfwagrn wiederkehrendrn Uaglücksfälle , eS werde

am Ende , zur wirksamen Hebung des Uebrls , nicht -

übrig bleiben , als allwöchentlich « inen Maschinenmeister
und allv 'erzehntäglich einen Aktientkeilhaber zu hängen ,
« nd damit sortjufahren , bi « dem Unheil gesteuert sry ,
was dann gewiß bald der Fall seyn « erde .

— Nachrichten aus Westindier » erzählen von einem

furchtbaren Orkan , der dort am 28 . Juli mit ununter ,

brochener Heftigkeit acht Stunden lang grwüthet und
die entsetzlichsten Verluste an Eigenthum und Menschen »
leben verursacht habe . Eine große Menge Schiffe wer »
den aufgkjählt , die zu BarbadoeS , Demerara , Lerbice ,
Trinidad , Martinique , Antigua u . s. « . scheiterten ; zu
S ». Thomas allein scheiterten 36 Sckiffe und kleinere

Fahrzeuge und gingen unter , wobei 15V Seeleute um ,
kamen . ( Standard .)

— Der torystische " John Bull " wacht in Bezug auf
die von einem obskuren irischen Provinzialblatt arifge «

brachte ( natürlich völlig grundlose ) Nachricht , als Mr «
de O ' Connell mit dem Titel eines --Lord Erin «« die
Peerswürde erhalten , den weitern Witz , auch dem ra »
dtkalen Hrn . Hume feinem Schottens stehe die Erhebung
zur Peerschaft mit dem Titel eine « --Lord Caledonia «« , und
gleichermaßen dem radikalen Hrn . Roebuck (einem Eng¬
länder ) mit de« eines -Viscount Großbritannien «« bevor .

Portugal .
Die englischen Journale geben fast gar keine

Nachrichten « brr Portugal ; es geht aus ihnen nur so viel
hervor , daß die konstitutionelle Krisis mit ziemlich glrk»
chen Chancen fortdauert . Eine Anekdote verdient Erwäh¬
nung . Der Prinz von Koburg ritt durch die Stadt ; di«
Wachtposten erwitsen ihm nicht die üblichen Ehrenbezri »

ganzen . Der Prinz stellte darüber den kommandirendrn
Offizier eines Postens zur Rede , und dieser sagte , man
handle auf

'
" höher »«« Befehl . — Die Königin ist noch

nicht niedergrkommen .
Spanien .

10 Madrid , 6 . Srpt . Die Cortes und das Mi¬
nisterium fahre » fort , einander zu beobachten - iBis jetzt
ist noch kein charakteristisches Votum abgegeben sworden ,
aber vielleicht wird die Opposition heute Abend Gelegen¬
heit haben , sich entschiedener hinzustellen . Hr . Pizarro
wird gezwungen werden , sich wegen alter Sünden zu
rechtfertigen . Der Ausgang des bevorstehenden Kampfes
muß die Auflösung der Cortes , oder der Austritt des
H . Pizarro aus dem Ministerium seyn . Alles , was matt
sagen kann , ist , daß bei dem größten Theile der Cor «

tcSinitglieder eine dem Kabinct wenig günstige Stimmung
herrscht . Man zweifelt , daß die Majorität die gestern
gestellten Forderungen der Regierung bewilligen werde .
Börse 5pzt . 180 , haar , unverzinsliche Schuld 5V « auf
30 Tage .

IO Bayonne , 10 . Sept . Guergue ist vom Gene¬
ral Carondelet geschlagen und gezwungen worden , nach
Navarra zurückzukehren - Er war auf dem Wege , Zaria -

teguy entgegenzugehen , der durch seinen unermeßlichen
Konvoi gehemmt wird . In diesem Konvoi figuriren 700
Ballen Wolle , Eigenthum der Königin -Regenkin , die in

Segovia erbeutet worden sind . O ' Donnell hat sein Haupt¬
quartier in Andoaia aufgeschlagen , welches vortheilhaster
liegt , als Hernani .

Frankreich .
Parks , 13 . Sept . Die Friedensgerüchte , welche

sich zu Bona und Medsches Hamar verbreitet hatten , be¬

stätigen sich nickt . Die erwarteten Abgesandten Achmed «

Bey
's waren am Z9 . noch nicht angekommen . Diese «

Zögern macht Alles wieder zweifelhaft , und man glaubt
allgemein , daß die Unterhandlungen das Ergebniß , das
man sich versprochen hatte , nicht habe « würden .

( I . des D ' b )
- -- Zu Marseille waren vom 5 . bi- 7 . d . M . 125 Todes¬

fälle , worunter 6ß an der Cbolrra .
— Der Generalrath des Charrntedepartements hat sich

für den Plan der Anlegung einer Eisenbahn von Paris
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«ach Bordeaux, über Chartres, Tom PoLi«xs , An-
goulewe und Libourne, günstig ausgrspr Heu . ^

— Am Sonntag und Montag wm «» ln die pariser
Sparkassen von 3,219 Einlegern , wo . „ nter 480 neue ,
eingezakli : 439,009 Franken ; zurückgenommra wurden :
332,500 Fr .

— Im verwkchenen Monat wurden ln Paris in dir
verschiedenen Schlachthäuser znm Verbrauch eingedrückt :
4,895 Ochsen , 1,410 Kühr , 7 . 657 Kälber und 32,229
Hämwrl .

ID Paris , 14 . Sept . Hr . v . Villele hat die Sei -
nigen gewarrt , sich zu den Wahlen zu drängen , « eil sie
um so weniger in brr Kammer gehört « erden würden , je
zahlreicher sie seyen , weil man sie jetzt nur ihrer kleinen
Zahl wegen zum Worte kommen lasse . Seine Besorg¬
nisse sind noch weiter gegangen : " Hütet Euch " , hat er
hinzugefügt , » Euch fangen zu lassen . Eeyd Ihr erst
einmal in die Kammer getreten , so seht Ihr die Sachen
in einem andern Lickte . Ihr seht die Gefahren , Ihr
nehmt al « Eigent ! ümrr , als Freunde der Ordnung , Theil
an Beschlüssen und Akten , die Euch wider Willen weiter
führen , und ganz unverhofft werdet Ihr eines Tag « als
Konservative aufireten , al « eonservatsurs äs cs gui
est ; das liegt aber nicht in unserer Rechnung ."

10 Eine telegraphische Depesche , datirt Torsion , am
1t . Sept . , 12 Uhr , meldet , daß der Herzog von Ne¬
mours auf dem Dampfschiff l« Phare nach Afrika abgr -

gangen sey .

Schweiz .

Die Baseler Zeitung vom 1t . Sept . zeigt an , daß
sie von dem dortigen Zuchtpolizeigericht , auf die Klage
der bernrr Regierung , welche sie in einer ihrer Num¬
mern eine " Faktion " genannt hatte , zu 70 Schweizer -
franken Strafe verurtheilt worden sey , aber Appells »
tion gegen dielen Spruch eiulegen werde , obwohl eine
Anzahl von Bürgern Basels die Strafe durch Sub¬
skription decken wollten .

Basel , 12 . Sept . Seit einigen Tagen befinden
sich in unserer unmittelbaren Nähe französische Ingenieu¬
re , um theils auf französischem , theils auf unserem Bo ,
den dir Richtung auSzuuiitteln , welche die beabsichtigte
Eisenbahn von Straßburg nach Basel nehmen soll . Glei¬
che Arbeiten finden gleichzeitig von hier nach Straßdurg
statt , da eS dir Absicht der Urheber dieses wichtigen Unternrh ,
wen « ist , wo möglich noch dieses Jahr den franz . Kammern
eiven ausführlichen Plan des ganzen Unternehmens zur
Genehmigung vvrzulrgeu . Sachverständige behaupten ,
daß das linke Rbeinufer unendlich viel besser zur Anle¬

gung einer Eisenbahn sich eigne , als das rechte , und
daß auf jenem eine solche eben deshalb auch viel wohl¬
feiler gebaut werden könne , als durch das Baden ' sche ;
11 Millionen französ . Frauken sollen für den Bau der
ganzen Bahn von Straßburg bi« hierher hinrrichen . ( ? 1
Daß Basel dem Unternehmen allen möglichen Erfolg
wünscht , versteht sich von selbst ; denn eine Eisenbahn,

wie die beabsichtigte , muß unserer Stadt kn vielen Bezles
Hungen große Dortheilr bringen . ( S . M .)

Bern . Die Bürgergemeinde der Stadt Bern will
gegen die vom großen Rath beschlossene Aushebung ih¬
res Ohmgrldes von 1 Rp . auf die Maas vor . den Zi¬
vilrichter tretrn . Es soll sich dabet um einen Ausfall
von 15,000 Schw . Franken au - ihren jährliche » Ein¬
künften handeln .

Genf . Man liest im Federal : Unser Münzsystem
wird nun wahrscheinlich dem Dezimalsystem weichen müs¬
sen. Die Tagsatzungskommission , die sich mit dem Ge¬
genstand beschäftigt , versichert man , wird sich nicht wi -
drrsetzrn , daß Genf die Reihe eröffne , bevor die ganze
Schweiz zu einer Verständigung gekommen ist .

— Berner Blätter schreiben aus Jnterlaken : " Da «
Amtsgericht hat den Prozeß gegen die tumultutrenden Eng¬
länder polizelgerschilich entschieden und sie zur Entschädi¬
gung und Strafe verurtheilt . Der Regirrungsstatthalter
hat aber das Unheil noch nicht vollzogen , weil er des
Fall Für kriminell hält , und machte erst eine Anfrage bei
der Regierung . Wahrscheinlich wird diese die Weisung
zum Vollzug erthrilen . Die Engländer haben für Scha¬
denersatz , Schmerzengel » und Kosten ungefähr 2,000 Fr .
zu bezahlen ; die ringeschlagrnen Zähne kosten sie alleia
ungefähr 600 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 15 . Sept . , Schluß ^ Uhr . pC ^ sHäp . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1K4 "
, .

do . do . 4 — 88 '/ . .
ee d ». do. r — 77 '-.
-e Bankaktien — 1645

fl . 100 Loose bei Roths . — 228
Nt Partialloose do . 4 — 142V ,

fl . 500 do. do. — 115 '/,
Brthm . ObligalivNlN 4 98 ' /, —

do . do . 4V . — 100 Vr
PreLßrn Staatsschuldscheine 4 164 '/,

d . b . dinLnd . » fl. 12 '/ . — —
Prämienschrine — 62 '/ .

Baiern Obligationen 4 — 101 ' /.
Frankfurt Obligationen 4 —- 101 ' /.

Eisenbahnaktien . Agio — 52 °/.
Bade « Rentenschriue 3 '/. — 101 ' /.

„ fiLOLoose b. Sollu . S . 84 '/, —z
Darmstadt Obligation « 3 '/ - 106 ' , —

fl. 50 Loose 58V , —
fl . 25 Loose 23V .

Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 100
r- do do. 3 95 ' , , —

Holland Integrale 2 '/ . — 52 ' /.
Spanien l Aktivschuld 5 —7 14 ' .
Polen iLottrneloof « Rtl . «i» — 64 »,v» ,

I do . » fl . 500 — 76V .



Staatsvaviere .
Wien , 9 Sept . 5proz . Metalliq 105 ' . ; 4vrvj .

MetalliqueS 100 °
« ; Sprozent 79 ' /, ; 1834er Loose 116 '/, ;

Bankaktien 1382 ; Nordbahn 114 '/, ; Mail . E . B .
110 '/« .

Pariser Börse vom 14 . Sept . 5proz . konsol . 108
Fr . 35 Et — 3proz. konsol. 79 Fr . 55 Et . — Span . Akk .
20 °

« ; Paff . — . — Portug . 3proz 25 '/, — St . Ger »
main Eisenbahnaklien lOOO Fr . — Versailler Eisenbahn «
aktirn , rechtes Ufer, 772 Fr . 50 Ct . ; linkes do . 695 Fr . —
Mülhausen -Thanner Eisenbahnaktir » 690 Fr . — Seine -
dampfschifffahrtsaktien 585 Fr .

Redi'girt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Berichtigung .
Die Nr . 254 dieses Blattes enthält einen Korrespon -

denzart ' kel : Mannheim , 11 . Sept . , der theilwrisr auf
einer Unrichtigkeit beruht .

Das hohe Wasser des Neckars vom 10 auf den 11 .
d. M . bat mehrere Flöße vom hiesigen Ufer gerissen,
und theilweise an die hiesige Neckarspitze , theilwrtse bis
Worms und Gernsheim getrieben . Durch die thälige
Hülse der hiesigen Wafferlrute und der Rheinufrrbewoh -
« er war aber , am folgenden Morgen schon , sämmtlicheS
Holz wieder aufgefangen , und den verschiedenen , wür «
tembergrr und hiesigen, Eignern überwiesen . Eichenstäm-
me , deren sich nur auf den hier im Baue begriffenen
Hvlländerssößen befanden , sind keine , ebenso wenig
wie anderes Holz , verloren gegangen . Wir glauben
hierüber den Einsender obigen Artikels , auf dem Wege
seiner Nachricht , berichtigen zu müssen.

Mannheim , den 14 . Sept . 1837 .
Reiß et Comp .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

Thermvme - ^ ^ , Witterung
ter . j jüberhaupt .

M . 8 U .P7Z . 8 .8L .
R 4 U.P7Z . 8,4L.
N . 11 U.j27Z . L0,0L.

10,1 Gr .üb . v
10,8 Gr .üb . O
11,0 Gr .üb . O

SW jbeiter, windig
S !trüb , Regen
S strüb

Hydrometrisch « Beobachtungen .
Der Rhein stand am 1 . Sept . : 15 Fuß unter Null

des knielinger Pegels , stieg bis zum 8 um 3 Fuß 7
Zolle , fiel von diesem Tage bis zum ( 5 . wieder uw 3
Fuß 9 Zolle , daher grgenwältiger Stand — 15 Fuß
2 Zolle.

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 17 . Sept : Der Gott und die

Bajadere , Oper in 2 Aufzügen , von Ander .

DienStag , denlO . Sept . : Die Einfalt vom La «,
de , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Töpfer . Fräu¬
lein von Hann , vom köaigl. Hvfthrater in
Berlin : Sabine .

Todesanzeige .
Dem Allmächtige« hat es gefallen , den geh. Roth

v . Theobald . Präsidenten der großh . OberrechnungS »
kammer , am 14 . d . M , Nachmittags 4Uör , im 71steu
Lebensjahre , zu sich in dir Ewigkeit abzurufen .

Diesen höchst schmerzlichen Verlust zeigen wir unfern
sämmilichen Verwandten und Freunden andurch ergebenst
an , und bitten um stille Tkeilnabme .

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1837
Die Hinterbliebenen .

NheL Nische

Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .
August dis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von Leo¬
poldshafen :

Täglich Nachmittags 1 '/ , Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Köln ( Ankunft daseldst den
2tcn Tag Adends ) .

( Ankunft von daher täglich Mittags 12 '/, Uhr .)
Nach Straßdurg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 'c, Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag , Mittwoch

Freitag und SamStag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Pcrsvneneilivagen , zur Influenz aus vorbemerkte

Schiffe , fahrt von hier nach Leopoldshafen täglich Vormit .
tags 11 ' /, Uhr ad .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc.
geschieht auf hiesiger gr . Oherpostamtserpeditiou fahr . Posten ,
wo auf Verlangen nähere Auskunft ercheilt wird .

Karlsruhe , den 3 > . August 1837 .
Die Agentur der rhei ». Dampfschifffahrt .

Anzeige
von

horlegeblättcru für Gewerbeschulen.
Bei der Unterzeichneten erscheint eine Sammlung von

Dsuzeichnungen aus den verschiedenen Branchen der Was¬
ser - und Straßendaukunst , mit besonderer Rücksicht als
Vorlagen für Gewerbschnleu durch die Eleven
der oder« Adiheilung für Ingenieure an der großherzogl .
polytechnischen Schule nnler Lkuung des Ingenieurs und
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Professors Keller bearbeitet . Die ganze Sammlung bc .
steht ans 129 Blättern auf weißes geleimtes Druckpapier ,
in der Größe eines gewöhnlichen Schrcibbogens gedruckt,
und wird bis zum Monat Oktober geliefert .

Die Blatter find vermittelst der Ueberdruckmanier be¬
handelt , und enthalien insbesondere Holz . , Essen - und
Stcinkonllruktion , wobei nur ausgeführte oder wenigstens
zur Ausführung beftemmte Baugezcnstände neuerer Zeit ge¬
wählt , und in all ihrem Detail in deutlichem Maaße und
den nöthlgcn schriftlichen Bemerkungen gegeben , nebst Abbil¬
dungen von Maschinen und Werkzeugen verschiedener Ge¬
werbe .

Diese für Gewerbeschulen gewiß nützliche und für jeden
Techniker , besonders Ingenieure , willkommene Sammlung
erscheint in 10 Abtheilungen , jede zu 12 Blättern , indem
oben angeführten Zeitraum .

Die 4 ersten Abteilungen sind bereits zum Versandt fer .
ttg und zwei weitere ihrer Beendigung nahe , und die An¬
ordnung der andern Helte so weit gediehen , daß eine re¬
gelmäßige Nachlieferung versichert werden kann . Da je¬
doch die Zeichnungen nach einer Auflage , deren Größe die
Abonnentenzahl bestimmt , wieder aogsschliffen werden , so
werden dre darauf Reflektircnden gebeten , ihre L -ubskrip
tion bei der Unterzeichnten bald gefälligst einreichen zu
wollen , indem sonst späteren Naässordcrungen der früheren
Hefte nicht mehr entsprochen werden könnte .

Der Preis per Abtheilung ist 1 fl. , wobei dieselbe
franko geliefert wird .

Karlsruhe , im Sept . 1837 .
P . Wagner '

sche Lithographie .

Anzeige .
Mit dem Monat Oktober beabsichtigt der Unterzeichnete ,

Knaben im Alter von 7 — 11 Jahren , welche in öffent¬
lichen Anstalten noch keinen Unterricht in der französischen
Sprachen erhalte » , solchen zu ertheilen . Es sollen 4 Ad -
theilungen , jede ungefähr 14 Schüler stark , gebildet wer¬
de». Jede Abtheilung erhält wöchentlich 2 Stunden ,
Mittwochs und Samstags Nachmittags ; dafür leistet der
Schüler quartaliter 2 fl . 42 kr . Vorausbezahlung . Wer
über den Gang , welchen ich im Unterrichte beobachten wer¬
be , mit mir zu sprechen wünsch ) , kan» mich jeden Tag
zwischen 12 — 2 Uhr in meiner Wohnung , Krcuzstraße
Nr . 22 , antreffen .

FZ. s ,
Lehrer an der höher, , Töchterschule .

Bekanntmachung .
Etliche Porträts von Maler LasinSky , aus der Düsseldor¬

fer Schule , sind aus der hiesigen Galerie ausgestellt .
Karlsruhe . ( Gesuch .) Von einer Baumwollemanusaktur

wird ein Provisionsreisender gesucht , der Wüetemberg , Baiern u .
Baken bereist . Diejenigen , welche Lust haben . den Verkauf obi -

'

qer Fabrikate gegen Provision zu besorgen , können das NäAr .
im Komtoir der Karlßr . Zeitung erfahren .

Karlsruhe . ( Associegesuch . ) Ohnweit Baden und
.Karlsruhe ist eine neue Bierbrauerei errichtet worden , die einen
bedeutenden Absatz verspricht , und kann dieselbe v rmöge ihrer Ein¬
richtung in ' s Große betrieben werden . Dazu wünsch » man einen

soliden Mann als Affocks , dessen Einlage nur in 1 bis 4 tausendGulden bestehen darf . - Ist derselbe selbst ein guter Braumeister ,so wird ihm sein Beidringen um so nützlicher seyn . Das Näherehierüber kann man auf portofreie Briefe im Komtoir der Karlsr .
Zeitung erfahren .

Rastatt . (Gehülfengesuch . ) Bei der Oberelnnehmerei
N statt wird ein Dienstgehülfe ausgenommen . Unter günstigen
Umständen könnte die Stelle auch mit einem tüchtigen Expedien¬
ten besetzt werden , in so fern man von Lessen Brauchbarkeit und
gutem Betragen hinreichende Versicherung erlangen wird . Anmel¬
dungen erwartet man innerhalb 14 Lagen .

Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . ) Auf den 1 .Okt . d. I liegen gegen doppelte Versicherung und 4prozentiqe
Verzinsung 4,800 fl . zum Ausleihen bereit . Wo ? ist im Kom -
toir der Karisr . Zeitung zu erfahren .

Gast - und Badhausverkauf .
Der Unterzeichnete läßt sein ihm eigenkhümlich zugehöriges

Gast - und Badhaus bei Gernsbach im Murgthale
Montag , den 25 . . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst für Eigenthum öffentlich versteigern .

Die Realitäten bestehen aus :
1) Einem dreistöckigen Wohnhaus mit ewiger Gast - und Bad »

wirthschaftsgerechtigkeit zum Erbgroßyerzog , und es enthält
der untere Stock des Hauses die Badeeinrichtung , in 6 Zim¬
mern bestehend , ferner eine Holzremise , 2 gewölbte Keller ,
nebst Waschküche, , in welcher ein großer eingemittierter Kessel
zum Wärmen des Badewassers sich befindet .

Der 2re Stock begreift einen größern und einen kleinern
Speiscsaal , eine große Wirthsstube , 2 kleinere Zimmer und
geräumige Küche .

Der 3le Stock besteht aus 1a größern und kleinern Zim¬
mern und ei , er Küche . — Auch sind mehrere schließbare Spei¬
cherkammern vorhanden .

2 ) Einer separat stehenden Scheuer mit Stallung zu 24 Pferden
und einer weitern zu 4 Kühen , Holzremise und Heustall .

3 ) Um die Gebäulichkeiten herum liegen 13 Vrtl . Gemüsgarten ,
Ackerfeld , auf dem ca . 60 Stück tragbare junge Obstbäume ste¬
hen , und Wieswachs , auf welch letzterem auch ein Fischweiher
mit durchfließendem Wasser aus der Murg angebracht ist.

Die gewiß schöne Lage des Hauses an der sehr frequenten Murg -
thalstraße , einige hundert Schritte von Gernsbach entfernt , zwi¬
schen der Straße und dem Murgfluffe , auf einem geschloffenen üp¬
pigen Felde , wird durch die Entfernung von einer Viertelstunde
vom großh . Schlosse Eberstein , dessen Anblick und vielseitige genuß¬
reiche Aussichten tausende von Fremden in das Murgkhal locken und
sowohl Frühjahrs , als Sommers und Spätjahrs mir , dem Unter -
zeichneren , den Bemch von Fremden aller Nationen und Stände
verursachten , erhöht , was gewiß jedem Stetgerungsliebhader für
die Zukunft erwünscht seyn wird .

Da sich das Haus wegen seiner nahen Lage an dem Murgflusse
sowohl , als auch wegen des daran gränzenden Feldes zu irgend ei¬
nem Fabrikgeschäft und auch für einen Privatmann eignet , so de.
merke ich , daß , im Fall sich Jemand finden sollte , der cs ohne die
Wirthschafts < und Badegerechtigkeit zu erflehen wünscht , es auch
so abgegeben wird .

Die Steigerungsbedingungen werden am Steigerungstage den
HH . Liebhabern , welche hiermit eingeladen werden , eröffnet ; nur
muß ich noch bitten , daß auswärtige Steigerer legale Wermögens -
zeugniffe bei der Versteigerung vorweisen mögen .

Gernsbach , den 12 . Sept . 1837 .
Heinrich Hennenhofer ,

Badwirth .
Nr . 430 . Achcrn . ( Holzversteigerung . ) Aus den

Domänenwaldungen des Forstbezirks Steinbach werden durch Be¬
zirksförster Bechmann folgende , von Windstillen sich ergebende



- olzsonlmente , gegen Zahlung vor der Abfuhr , versteigert , und

War :
den 25 . und 26 . d. M .

in den Distrikten Burggärtel , Jourg , Tiefengraben und Lachen rk. :
1 Stamm eichenes Bauholz ,

264 - tannenes -
1 » eichener Sägklotz ,

10Z - tannene »
62 '/ . Klafter tannenes Schekterhokz ,

3 - - Prügelholr
und

1,625 Stück tannene Wellen ;
sodann

den 27 . d. M .
in den Distrikten Schwarzwäfferle , Lachen, Sommerstit und

Sceinischewald rc , :
17 Stück rannene Sägkwtze ,
50 '/ . Klafter tannenes Scheiterholz ,
12 - - Prügetholz

und
950 Stück tannene Wellen .

Die hierzu ein ^eladenen SteigerungSlkebhaber wollen sich an

jedem der besagten Tage , Morgens 9 Uhr , und zwar den 25 . u .
26 . im Distrikt Barggärtel und den 27 . auf den sogenannten La¬

chen einsinden .
Achern , den 13 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Forstamt .
Hubdauer .

Mahlberg . (Weinversteigerung .) DieStadtgnnein .

de Mahlberg läßt
Freitag , den 22 . dieses Monats ,

Nachmittags 1 Uhr ,
120 Ohm Wein , 18Z4r Gewächs , in größer, , und kleinern Quan¬

titäten versteigern ; wozu die allensallsigen Liebhaber hierdurch ein -

geladen werden .
Mahlverg , den 10 , Sept . 1837

Bürgermeisteramt .
Beyer .

-rät . Wessingen
Nonnenweier . ( Gebäude - und Güterversteige¬

rung .) Die Erben der verlevten Freifrau von Oberkirch , geborene
» . Rathfa in Hausen von hier , werden am

Montag , den 25 . September d. Z . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem unten bezeickneten Hause versteig - rn lassen :
Tin dahier i » Nonnenweier an der Straße im Unterdorf und

blvs eine Viertelstunde vom Nheinstrom stehendes , zweistöcki¬
ges , 70 Fuß langes und 40 Fuß tiefes Wohngebäude , welches

im unteren , massiv gebauten Stocke
6 heizbare Zimmer , Küche und Speisekammer ,

im oberen Stock hingegen
7 heizbare und 2 unhejzbare Zimmer mit Gesindckammern —

« Nd dann einen sehr geräumigen Speicher hat .

, Unter dem Hause befinden sich 2 große BalkenkeUer , in

weichen 400 neue Ohm Fässer Play finde » .
Die Oekonvmiegebäude ,

Nämlich : eine Scheuer , Stallungen , Remisen und Fruchk -

speicher unter einem Dach , sind 130 Fuß , das Waschhaus
aber 40 Fuß lang ;
6 Schweinställe , eine Gesckirrkammer , so wie ein Hühner -
lind Taubenhaus stehen gleichfalls in dem sehr geräumigen

l Hofe , der mit dem Platze , worauf die Gebäude stehen , 3 Se¬

ster oder V. Morgen mißt .
Die unmittelbar dabei liegenden Gemüse - , Baum - und

Grasgärlen sind 10 Sester oder 2 '/ - Morgen groß

Sämmtlich vvrbeschriebene Realitäten umschließt eine gut

erhaltene Mauer und sind in einer äufferst freundlichen Lage .

Ferner :
Den sogenannten Wörtelgarten , 52 Sester groß , mit tragba¬

ren Obstbäumen aller Gattung besetzt und auf das erstbe -

zeichnete Besitzthum » oprnd
Eins wesentlich « Kaufbedingung ist : daß am Kaufpreise der

vierte Theii baar , der Rest aber in drei , zu 5 Prozent ver¬

zinslichen Zabreskerminen , Martini 1838 , 1839 und 1840 , de »

zahlt werden sollen . . ^
Nonnenweier , im Amlsbezirk Lahr , den 24 . August 1837 .

Oie von hoher Kreitregierung zur Erbschaftsauseln -

andersetzung delegirie Kommission :
AmtSrevisor Binmann .

Pforzheim . (Zurückgenommene Fahndung .) Da

der Name und die Heimathsverhältnisse des in Nr . 243 , 245 und

248 dieses Bist,cs ausgeschriebenen Individuums ermittelt wor¬

den sind , so nehmen wir die bezügliche Fahndung andurch zurück .

Pforzheim , den 13 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .
-rät . Weill , Akt .

Nr . 7,673 . Kork . (Vorladung und Fahndung ) Der

Rekrut , Jakob Schläger von Willstett , hat sich nach erhobener

Erkundigung ohne Erlaubniß heimlich von Haus entfernt . Derselbe

wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier oder bei dem großh . Kommando des DraqonerregimentS

Nr . 2 in Mannheim zu sistiren und über seine Entweichung zu

verantworten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und di »

gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt werden würde .

Sämmtllche Polizeibehörden werden zugleich ersucht , auf den¬

selben zu fahnden und im B - tretungsfall anher zu überliefern .

Signalement des Rekruten Jakob Schläger .

Größe , 5 ' 7 ' 3 ' " .
Körperbau , stark .
Gesichtslarbe , gesund .
Augen , schwarz .
Haare , dunkelbraun .
Rase , groß .

Kork , den 12 . Srpt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .

Nr . 23,166 . Mannheim . ( Bekanntmachung .) Die

liestge Herbstmesse beginnt mit dem Michaelislag , den 29 . d. M . ,

rnd endigt sich mit dem 12 . k. M .

Die während der Meßzeit feilhaltenden Kaufleute haben sich

flernack zu achten .
Zugleich wird Len fremden Kaufleuten eröffnet , daß sic rbre

lufeniyaltskarten nur von Morgens 7 — 8 Uyr auf dem Polizei -

mreau, . gegen Deponirung ihrer Pässe, , in Empfang zu nehmen

iahen .
Mannheim , den 9 . Sept . 1837 .

Großb . bad . Stadtamt . .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Eine stille Familie sucht einige

Knaben , welche eine hiesige Lehranstalt besuchen , in Kost und

Logis ; und da in derselben di » französische Sprache die üblich « ist ,

so wird man bei mütterlicher Wege und sittlicher Gewöhnung dA
Kinder auch noch besonder « sich bemühen , dieselben in der sranzb -

fischen Konversat -onssprache zu üben . Herr Kaufmann Spreng

dahier gibt aus Anfragen nähere Auskunft .

Ml » l e g l « und D » u Kl ir PH « W a ck - l » l,
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